
Solidarität und Frieden für die Christen in Pakistan  

In Pakistan leiden Hunderttausende unter den Folgen der schlimmsten Flutkatastrophe seit 
Jahrzehnten. Über 600 Menschen im Grenzgebiet zwischen Indien und Pakistan sind bereits 
umgekommen und Millionen sind auf der Flucht vor den Wassermassen.  
Der Pegel sinkt nur langsam und außerdem gibt es infolge des Konfliktes zwischen Armee 
und Taliban aktuell mehr als eine Million Binnenvertriebene aus dem Nordwesten des 
Landes.  
Und die Bedrohung durch den IS in Pakistan wächst weiter: Laut dem Presseorgan der 
päpstlichen Missionswerke „agenzia fides“ verteilten Anhänger der Dschihadisten des 
Islamischen Staats (IS)  in den vergangenen Tagen in Peshawar und in den an Afghanistan 
grenzenden pakistanischen Provinzen Flugblätter, auf denen sie um Rekruten werben und an 
die Bevölkerung mit der Aufforderung appellieren, das Entstehen eines islamischen Kalifats 
zu unterstützen. Insbesondere für junge Christen und Organisationen, die in Pakistan für 
Menschen eintreten, ist diese Initiative Anlass zur Sorge. Sie fordern von der Regierung ein 
Verbot für die Propaganda des IS.  
 

 

 

 


